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Vater die LEirbsunde Sar nıcht mehr hat? Der Grund, der
heıilıge Augustinus, der die Rıichtigkeit des Kreatianısmus ahnte,
dach auch die Möglichkeit eines gemäßıgten Generatianismus
nicht ausschließen wollte, Jag darın, daß den Einwand, den
die Pelagıaner Aaus der unmıiıttelbaren chaffung der eele Urc
Gott dessen Heılıgkeıit ableıteten, och nıcht ZU lösen VeOe_I-
mochte.. Sobald aber die Scholastiker imstande d  r diesen
Linwand Jösen, wurde der Kreatianismus bald allgemein
herrschend.

Lınz 9. Dr J: ohaqn Obernhumer.

(Katholische Aktion und katholisché Aktivıtät.) Unter dem
Tiıtel ‚„„Actio CGatholica In Corpore Christi“ Roma 1936, ont
Un1iıversıitäa Gregorlana, 51 Seiten) veroffentlicht eben der Dog-
matıkprofessor der Jesultenuniversität RKRom Iromp ine
wegweısende, tiefdurchdachte und synthetische chrift ber dıe
Stellung der ‚‚Katholischen Aktion:‘°® 1m dogmatischen Lehr-
eHaude der Kırche. Es sSe1 1ler kurz qauf die Hauptgedanken
der wertvollen un zeitgemäßen Arbeit hingewlesen.

DIie Darlegungen VO 1romp sınd, W1€e uls scheınt, quf
folgenden Fundamentalsätzen aufgebaut: Die sichtbare, recht-
lıche und organısıerte Kırche und das „Corpus CHhristi mYyst1-
CUmMm sınd eın und 1eselbe Wiırklıiıchkeliut. In der Kıiırche mu
zwıschen der Betrachtung der rgan- und Gliedschaft unter-
schıeden werden. Katholische Aktıon besteht In der posıtiven
endung des Laıen durch Teilnahme der hierarchischen
Struktur der Kirche. DIe Möglıchkeit dieser Sendung iıst miıt
der Taufe und Fırmung egeben Aus diesen drel Prinzıplen
ergıbt sich dıe Folgerung Katholische Aktıon nd katholische
Aktivıtät sınd nıcht einfachhin identisch. Wiır wollen die einzel-
DE Sätze kurz erläutern.

In seiner Lehrtätigkeit auf en schuf Christus einen sicht-
baren Organismus, die Kirche, die sowohl ihrem 1ele der Ver-
herrlichung der eıligen Dreifaltigkeit, wWwW1e auch ihrem Urbilde
nach (  ristus: Lehramt, Hırtenamt, Priesteramt) übernatürlich
val Wiıe ott in der Schöpfung dem eblosen, jedoch schon
geformten und gehildeten Leibe Adams den lJlebenspendenden
Geist einhauchte, erhoh Chrıstus dıe organitstierte, siıchtbare
und rechtliche Kırche, die bısher 1LUFr dem Ziele und dem Abbild
nach ubernatürlich War, auch ontisch In die uübernatürliche Ord-
NUNS, Dies eschah, als Christus durch seinen Sühnungstod
Kreuz die Sendung des Heıligen Geistes verdiente und ıhn seiner
Kirche einhauchte.
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‚„‚Gliedsein‘ sagt ach TOomp 1m Unterschiled ‚„Organ-

sSeın  C nıchts ber die besondere sozlale Struktur der Kirche AauUS.
„„‚Gliedsein" bedeutet ledigliıch „Zugehörigkeıt ZU sichtbaren
Kirche‘; „Organsein” bedeutet: Innerhalb der Kirche ıne be-
sondere ellung einnehmen.

Lebendiges 1e. der Kırche ist, wWer durch Glaube un:
Taufe ın Christus eingepflanzt wurde und 1 Glauben un: in der
Kındschafit Gottes ebt Kranke Glıeder el der Kirche (1{)
sınd dıe, dıe Wa den Glauben und die quie besıtzen, aber die
(made der Kındschafit verloren aben, jene, die In schwerer
Schuld leben Abgestorbene, aber 1immer och Glieder der Kirche,
sınd SC  1e  ıch dıe, denen der Glaube 1 Herzen erloschen ist
und dıe 1U  — och außerlich AL Kırche stehen. Sıie sınd mıt dem
abgestorbenen weig Weinstock, der Christus ıst, vergle1-
chen. rst mıiıt der außeren Verleugnung des aubens stellt der
Mensch sıch qußerhalb der Gliedscha des Leibes Christi So wWw1

dıe sichthare Verfassung der Kirche. Nach diesen Gesichts-
punkten bemißt sich für alle Christen INn gleicher Weise der Grad
der Gliedscha ZU. Kırche.

„‚Organsein“ bedeutet demgegenuüber ıne besondere Stel-
ung innerhalb der siıchtbaren sozlalen Struktur der Kirche
Hierarchie, charısmatisch egnadete Menschen, rden, “he-
stand, dıe ellung des Laıen 1m allgemeinen sıiınd besondere
Organe 1m el Christi, ın der Kırche. „„ES gıbt verschiedene
Ämter, aher ist derselbe Herr (I Kor 12) ‚, Wıe der Leıb
u einer ist und doch viele Ghlieder Organe) hat Besteht
Ja auch nıcht der Leıb AaUuSs einem 1€e sondern aus vielen.
Wenn der Fuß sagt, weıl ich nıiıcht and bın cc (a

es 1e hat schon qauf Grund der allgemeınen göttlıchen
Gebote dıe selbstverständliche Pilicht ZU  k Aktıyıtät und ZUuU

Apostolat. Durch auie und Firmung erwächst dem Chrısten
eine ernste Verpflichtung dieser Aktıivıtäat und aposto-
ıschen Arbeiıt des Gebetes, Opfers, Beıspiels, Werkes und W ortes.

Verschieden hiervon ıst die Verpflichtung, dıe den Örganen
kraft ihrer besonderen ellung zukommt. DIie Hıerarchie als Or-
a beruht auf der positiven Sendung durch Christus, die auf
dem Weihecharakter begründet iıst Auf besonderer ordentlicher
erufung beruht der Ordensstand. Ja, ın der Taufe und Fırmung
ıst die Möglichket egeben, daß dıe Kırche auch den La1iıen
DOSIELD esonderen ufgaben berufen annn

111
Jener positive Aufruf nd Auftrag der Kırche den Laıen

ZUWE Teilnahme der hierarchischen Arbeit, .zur Hılfe des T1e-
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STers SC1INEIN apostolischen mte stellt das Wesen der ‚Katho-
lischen Aktion‘ dar Die Kirche ruft den Laıen daß auf
Grund dieser Sendung, ujtrage un der Vollmacht der
Kırche diıe ıhm ZUSCW1€ESCHE Aufgabe erfullt Nıicht 1L MMeEer sınd
aile La1len erufen worden Trst JTagen erließ die
sirche den Ruf (111 alle auch NC alle I1}l gleicher W else
gerufen sSınd Katholische Aktıon ist nach den päpstlichen Er-
Jäüässen Aktıon der La1ı1en allgemeın enn alle sınd erufen

selhber wıeder rgan un: verlangt deshalhbh 1Ne€e SEWISSE (Or-
ganısatıon Aktion auf CIM ubernaturliches 1e1 hın welches
QqDeTr dıe Benützung weltlicher ıttel nıcht qusschließt Aktıon
311 sozlalen Ziel Ausbreıtung des Gottesreiches den
Menschen Famıliıen Schulen und Reichen Ihr Ziel fäallt SOMmMIt
Inıt dem des hıerarchıischen Priestertums USaTnıIEeEN

Es wurde Z weıt führen auf dıe einzelnen ufgaben und
Arheıten dıe der ‚„‚Katholischen Aktion zugedacht sınd e1IN-

zugehen J1romp wıdmet diesen Punkten 1ıne jaängere Aus-
ührung

Nach dem Gesagten ergıbt sıch der Unterschied zwıschen
katholischer Aktıon und katholischer Aktıyıtät VO selhber Hıer
Arbeıt und Anspannung qaller Kräfte qauf TUn der göttlichen
Gehote und der au{fie und Firmung dem KrTrels 1101 den e 111

jeder este ist dort posıtıve Sendung ZU Teilnahme all den
Aufgaben des Priestertums die durch Taufe und Fırmung 1110G-
lich wird

Wir en mıft diıesen urzen Worten auf die Bedeutung
der chrıft VO TrOomp hingewlesen ZU haben Was der
Arbeiıt VO  ; Tomp besonders efällt, 1st die große Vertraut-
heıt des Verfassers mıt der Patrıstiık, dıe aber keineswegs den

Aus derklaren scholastischen Gedankengang beeinträchtigt.
ynthese VO chrıft, Yätern‚ kirchliıchen Erlässen und den
1heologen ıst ler C111 erfolgreicher Versuch emacht worden,
dıe heutigen Fragen der ‚„‚Katholischen Aktıion“ grün  ıcher
und weıter Schau sehen, erklären und beurteilen. Wır
sprechen sıcher den uUunscC. vieler AaUS, WeNnN WIL agen, der
Verfasser MmMOoSe ius nıcht allzulanger eit einmal 111

diesem Geiste aufgebauten Iraktat über die Kırche, das ‚„ CGor
PUuS Christi Inystıcum schenken Wenn WIL für die vorliıe-
en chrıft kleinen unsch außern dürfen warTre

störendender daß die den ext und Zusammenhang eiwas
Literaturangaben den Schluß de1 Arbeit gesetzt würden
Auch wWAaTren eiIN1LZe beurteilende Bemerkungen uber die angeSC-
bene Literatur und iıhren W  n  /ert sıcher zZzu begruüßen.

Rom Dr Heribert Schau}


